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Bezugspreis monatlich 2 .— Alk., durch die
post vierteljährlich Alk. und Bestellgeld.

^~ . — i |

v Umfassend̂ die 'Ortschaften: * — -
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Der Anzeigenpreis beträgt : für die kleinfpalti-e
petitjeile oder deren Raum 50 pfg . Reklamen
und Anzeigen im amtlichen Teil werden pro
Zeile mit ( ,50Mk . erechnet. Lingeiragen

in der Postzeitr . sliüe unter mn^
Redaktion und Geschäftsstelle: Bierstadt,- ...- - — — ^ * • * » • » °d<-kii° r>. Brui und : H - . n- Ich 8ietl (l5l  '

* 145>  Samstag den 11. Dezember 1«»30 ^0. Jahrgang.

Was jedermann wissen mutz.
'•öie  P °st- und Telegraphenarbeiter drohen in einem !

Ul̂ attuu an den Reichspostminister mit dem Ztre" fallsdas Streikverbot aufrecht erhalten wird. ' ' r
„ . „r Der sächsische Landtag hat den bisherigen Minister-« “SSÄ "-' mm'” §£

der Bewegung, die innerhalb der polnischen
Kürt/bikmnks^ Zusammenhangmit der Kundgeb>ng i eS
Fnrstbischofs Bertraui an die Geistlichkeit entstände ist it

Vatikan entschlossen, nach Oberschlesien de, Wiener
entsenden ' ^ ^ ligen Stuhls . Monsignore Lgno zu
« ^ Die Entente bereitet eine neue Note vor in der
^ von̂ Deutschland Rechnungslegung darüber fordern wird
welche Lummen Deutschland seit dem 9. Noveml r 1918
sowohl an Kaiser Wilhelm wie auch an andere L>.talieder
der Hohenzollernsamilie gezahlt habe. ^ "eoer

König Konstantin hat ein Verzicht auf l -n arie,
Königsthron abgelehnt und wird noch vor W : .

nackten nach Athen zurückkehren. ”

drohender Veam nstreit.
Ei « Ultimatum an den Postminister.

ho* durch die Teuerung hervorgerufene Bewegung
der Relchsbeamten gestaltet sich von Tag zu Tag ge¬
fahrdrohender, und es gewinnt immer mehr den^An-
^ etm p13 o6 . c§  trotz der Warnung des Reichspost-
mrnisters zu einem Beamtenstreik kommen soll.

Neuerdings haben eine Reihe von Verbänden der
Post- und Telegraphenbediensteten an den Reickspost-
minlster Giesberts eine Protesterklärung  gcrich.
tet, in der die gesamten Organisationen der Beam¬
ten und Lohnangestellten gegen das Streikverbot ent¬
schiedenen Protest erheben und den Erlaß als einen
Vorstoß gegen das Koalitionsrecht und die Wahrneh¬
mung wirtschaftlicher Interessen der Beamten und
Lohnangestellten des Betriebes der Reichspost und Tele¬
graphenverwaltung betrachten. Wird den mit Recht
erhobenen Forderungen der Beamten und Lohnage-
stellten, so heißt es, nicht Rechnung getragen , dann
sehen sich diese gezwungen , von dem ihnen zustehenden
Streikrecht  auch gegen den Erlaß dieser Verfü¬
gung mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln Gebrauch zu machen.  Die Verbände
sehen einer sofortigen schriftlichen Antwort auf ihren
Protest entgegen.

der Gesamtvorstand des Reichsverbandes
Deutscher Post- und Telegraphenbeamten erblickt in
der am Beschluß des Reichskabinetts erlassenen Verfü¬
gung dps Rerchspostministers vom 3. Dezember 1920.
in der ber Dienstverweigerung die Einleitung des Dis¬
ziplinarverfahrens angedroht wird, einen Eingriff in
dre dura) die Verfassung gewährte Koalitionsfreiheit
und legt entschieden Verwahrung ein 1. grundsätzlich
gegen die Verfügung als solche, und 2. dagegen, daß
sie sich einseitig gegen die Postbeamtenschaft richtet.

Tie Bcamtcnbcwcgung im Reiche.
Durch dieses Ultimatum hat der Konflikt eine große

Verschärfung erfahren. In einzelnen Postdirektions-
bezirien hat bereits eine Probeabstimmung der Post-
beamten stattgefunden So ergab sich im Oberpostdi-
rektionsbezirk Düsseldorf  mit Ausnahme des be¬
setzten Gebietes eure Mehrheit von 90 v. H für einen
Streik. Der Beamtenrat des Eisenbahndirektionsbezirks
Essen,  bestehend aus etwa 70 Vertretern von etwa
30000 organisierten Beamten , sandte an die Reichs¬
behörden ein Telegramm, worin erklärt wird die Auf-
rechterhaltung des Betriebes sei aus Ernührungsschwie-
rigkeitcn gefährdet. Der Beamtenrat lehne iede Ver¬
antwortung für die Folgen ab.

Im bayerischen  Verkehrspersonal herrscht nur
geringe Streikstimmung. Der Vereinigte Bund des
bayerischen Verkehrspersonals hat an seine Mitalieder
die Weisung ergehen lassen, daß einer Aufforder ',na
folgt"werden̂ dar? . * *** * Umständen ge.

Preutz . Landesversammlung.
U l_ l — Berlin,  9 . Dezember.

Etat der Bcrgverwaltung.
Das Haus setzt die Etatsberatung bei dem Haus¬

halt der Berg- und Salinenverwaltung fort. Verbun¬
den damit wird die Beratung des Entwurfes zur Aus¬
schließung von Steinkohlen, sowie des weiteren Ent-
Wurfes zur Abänderung des Berggesetzes von 1866.

Abg. Hne (Soz .) fordert eine Abänderung des
Gesetzes in der Richtung, daß die Auflassung nicht
mehr an Private , sondern an Gemeinden erfolgt . Der
Redner warnt vor einer weiteren Vertrustuna de«

rwn ? ^ ’ Dle  ® Ieue oer  polnischen ftno ,nou-
firl • ^ero?_3tumer getreten. In Rheinland -West¬
en ist der grüßte Teil des Bergbaues in den Hän-

e0/ 1} elucm  Dutzend Unternehmerfamilien.
®te Klernaktie wurde die Uebertragung der Speku-
latronswut auf die Arbeiterschaft bedeuten.
r^ r,FJ tVJ ai  Zentrum spricht der Abg. Harsch, der
«Ä r̂ge Worte fand gegen Schmuggel, Wucher und

Wt Recht tadelt er den unerhörten
mancher Frauen und hält dem die erschüt-

§2 ° Tatsache entgegen, daß Tausende von deutschen
tragen'" ^ rZelt uicht einmal ein Hemd aus dem Leibe

Der demokratische Redner Dr. Frentzel dankt den
toS ' r fÜarr ^ Uebernahme des Ueberschichtenab-
ttmmens . Den Aussührungen des Abg. Hue kann der
Redner nicht beipflichten. Vor allem sei doch erwiesen,
daß der Staatsbetrieb unrentabel arbeite. Zum Schluß
S 'StufiR 1̂ -et  Rechtsunabhängige Berten -Düsseldorf

ÜS an“ ««

Die Beamtenfrage im Reichstag.
, — Berlin, 9. Tezeniber 1920.

Trr Finanzminister droht mit dem Rücktritt.
Tagesordnung der heutigen Sitzuna d»s

neel »i tas§  I te^ öer  Bericht des Ausschusses über di»
IMu "A/er Kinderzuschiäge für die Beamten des
verursacht ^ Kostenaufwand von 600 Millionen
beui»nht hKfi£i^ asen bfe  Beamtenorganisatlonen be¬
deutend höhere Forderungen an die Regierung q-stellt
^ . .̂ verlangte der Deutsche Beamtenbund eine Er-
hühung der Teuerungszulage von 50 auf 60 v H und
iedocĥ -? ^ .Kinderzulage. Das Reichskabinett Zehnte
Reicks au[ bie  trostlose Finanzlage desReichs eine Erhöhung der allgemeinen Teuerunasru-

ab Unb  dewilligte dafür nach langwierigen B r-
^ndlungen rm Hauptausschuß des Reichstages eine
S -Mung d-° Kinderzuschlüge, und fwül L j°° sz

10 fllr Ortsklasse V, auf 125 für B und
° ISuJ ÜZ u unb aui 75  lür die Ortsklasse D und E.
Do ?n "̂0bn  dre Deutschnationalen und die

ri ten  neue Anträge vorbereitet, die
eine weŝ tsr̂ deschluß des Kabinetts hinausgehen und
Äuae ^s. b*L Teuerungszulagen ins
mphr  L n‘ sollen die Kinderznlagen nicht
Reaier? «?s^ gewahrt werden, wie sie von den
Reglerungsparteien vorgesehen sind.

Ultimatum des Rcichsfinanzministers.
din^7 ^̂ ^ 2 '̂tuanznlinister und mit ihm das Ka-

A * « Standpunkt, daß eine Be-
unerträalick >?£er  dre Regierungsvorlage hinaus
erklärt und der Reichsfrnanzminister Tr . Wirth
DeranNn̂ ° ^e", daß er persönlich jedenfalls die
E n fü!r Erne stärkere Belastung der ohne-

« Anspruch genommenen Reichskasse
kein̂ Amt niederlegen werde" ^^ >vernehme , sondern

Tic Vcrhandlungett im Reichstag.
Abginn der Sitzung war noch keine Einigung

bün^ sind Sitzungssaal und Tri-
sind stark besucht. Auch' an der Regierungsbank

ständig v? t?eten" m ÄaUäIec an öec  Spitze fast voll-

Bescklüss» den Bericht über die
^n d?n ^ "ises' der bekanntlich statt dervon den Beamten gewünschten Erhöhuna des Teue-
^ "ökÄr 1920°ak° ,cer  Kinderzuschläge vom»?:ä

Missryunvorgryillges, va er me rtonnae oer nnwt<
reichen ,̂amrlien am besten mildere. Tie Verbilliaun»
der Lebensmittel initze den Beamten wenig.

Abg. Hergt (Tnat .) fordert eine Erböbuna der
meine "^ ? " Amtliche Beamte. Tie allge-

eme  allgemeine Fürsorge, nicht nur
L ^ « ^ -^ " ^ i.rat. te Beamte notwendig ^

cri.  erngegangener Antrag des Zen¬
trums und der Demokraten  fordert , daß an die
gen""zum ^Ortskw/? ^ ? Aen, die nach den Ermittelun-

fta) oaraus ergeben, schon jetzt gezahlt werden ŝollen.l
Erne Erklärung drs Finanzministcrs.

Renhsfinanzminister Tie Vorlage der Re.
gierung ist wohlüberlegt. Es kommt darauf an, daß

s2 .2 *dbn Tagen di - Beamten in den Besitz vorr
Geldmitteln kommen, daß sie nicht mit leeren Händeir
am Weihnachtstische stehen. Außerdem will die Reichs»
regierung mit Rücksicht auf die außerordentliche Not-
lage der Beamtenschaft die zum 1. Januar fälligen!
^enstbezüge möglichst bald, jedenfalls noch vor Weih¬
nachten, auszahlen lassen. Tie Regierung besteht nach!
wie vor auf ihrer Vorlage und ersucht um Ablehnung
weitergehender Anträge. ' ^
für- ^ »0- Dorath (T. Vp.) und Dclius (Dem.) treten

Regierungsvorlage ein. Es müsse in erst -
Lu .ie den kinderreichen Beamtenfamilien geholfen wer-
feHuuilt b (U°% nr ? hnl  Abihnachten , während Abg.
malt 0 S - r .) das Strelkgespenst an die Wand

. Prbußî che Finanzminister Liidemann Pflicktek
dem Relchsflnanzminifter b-i, daß die schwieria" FinänE.
läge der Länder keine weiteren Ausgabê zuwssen

I eine  Anfrage des Abg. Hergt (Tnat ) ob
die Regierung die Verantwortung übernehmen woll?

Ä15 SSSS?  w °»°»
so d,e Stimmen htaigSJ ; 8“

Hausfrauen rechnet mal mit.
Wie kommen die hohrrr Brikettpreise zustande?

2$ !*r09Ct p^ rzu den allgemeinen Teuermn-WLLfrS ^ *Äi.
Demgegenüber beantragen die Sorialden, n-

gehältern bis 8100 Mk. rtf 60 Proz ., die Rechts - >
unaopflngtgcn  gleich, , äßige Festsetzung der Teue- °
»mngszulage für alle Reichsbeamte auf 10 000 Mk.
jährlich, die Deutsch nationalen  einen lOprozen-
i!.9^iA ^ «rungszulage und 80 Proz . Kinderbeihilfe
!m Ortsklasse 6 ^ -̂ 0». in OrtsklasseB und 60 Proz.
>«■,.* Regierungsparteien  beantragen ferner

am l - Januar fälligen Gehalts nochvor Weihnachten. '
. , .Stcinkops (Soz .) befürwortet den Antrag
seiner Partei . Tie Not der Beamten sei aufs höchste
gestiegen und könne auch durch die neue Vorlage nichtSemildert werden.
- Jftfca. « ltckotte catr.) emvsieblt die Annahme des \I

rtaGo®6/ ?^ .bbreits einige recht erhebliche Vor¬
stöße gemacht, und die Hausfrau hat sich längst zusam-

ungerechnet' daß die Aufwendungen für Kohlen im
kommenden Wmters eine unerfreulich große

Rolle spielen werden. Tatsächlich sind die Preise außer¬
ordentlich hoch, und die Erwägungen über die „Schuld"
vermeidet am  ^ ltiöe' 3um  wenigsten nicht zu
rn»  S Erwäguigen ohne bestimmte  Zah.
kcn aber ist nichts anzw .rgen. Man muß sich dafür
wo Umterlagen .'sorgen und dann feststellen,

iL ß , rf®e \r 6a,t2:n bleibt . Dabei darf natür-
Ud& Stelle fehlen, r-m der Grube bis zum Ofen.

I .Die  Gewinnung der Rohmaterialen im Bergwerke
^lürlich unter reckr verschiedenen Verhältnissen.

Dlas eine Unternehmen arbeitet billiger, das andere
ungeschickter. Bet dem euren sind die vielleicht sckon

.Anlagen Veranlassung zu ungünstigerer Un-
l ° ^ nste lung , bet dem anderen wieder die Art der von

natürlich ganz verschiedenen gelagerten
„Vorkommen . Bei den Briketts kommt außerdem nocb
in Betracht , daß bestimm te Marken, weil von alters-
her erngefuhrt , besonders günstig arbeiten. Wenn man
also einen Ueberblick über die ursprünglichen also die

mEllungskosten,  haben will , dann muß man
eine Anzah  l Großunternehmen auf ihre Eraebnisse
untersuchen. Dabei sollen, obgleich die Unternehmer
-legen eine solche Ausschaltung Einspruch e "heben L'
den, ntchtrentierende Unternehmungen ausaeschaltet
Werden, damit das Ergebnis nicht zu ungünstig für die
Verbraucher wird. Nimmt man also die Ergebnisse
von fünf großen Braunkohlen- und Brikettwerken d>»
in der letzten Zeit ihren Jahresabschluß hatten ohne
solche mit wirtschaftlichen Mißerfolgen, dann kommt
man sicher dem Durchschnitt sehr nahe. Das ißt um
so eher der Fall , als diese fünf Werke einen sehr beden-
^nden Bruchteil der deuts hen Brikettfabrikationdecken.
k° n K 3 « rofutllon<Jb+ , d0 + 12 + 2'7 + l >Vr Millionen Zentnern Bri-



12,60 Mk.
2,26  „
0,19,9,,
0,09,4,,
1-05 „
040,7„
6,30 Mk.

1,04 Mk.
1,64 „
1,69,5 „
0.18 „
X14,5„
5,70 Mk.

1. Hersteirungsrogen : x?
Arbeitslöhne -HWM
Sonstige Unkosten
Händlerrabatt ^ 'UWZE
Umsatzsteuer AM RI sr ^ msrw

! Kohlensteuer K'
! Unternehmergewinn

Also Herstellungskosten zusammen '
2. Vertriebs kosten: ,
Fraa r z. B. nach Berlin 4
Fuhrlöhne
«ager» usw. Kosten ' "AM
Kleinhandelsumsatzsteuer
Kleinhandelsgewinn
Also Bertriebskosten für den Zentner
In den Fällen , in denen die Preise über 12 Mark

"eben, sind die Unkosten in der Vertriebstabelle ebengrößer.

lehrreich.̂ "^ ^ eiten dieser Zusammenstellungsind sehr
Erstens  verdient der Kleinhändler an einem

Zentuer bei einem Preise von 12 Mark beinahe die
Halste dessen, was die Bergarbeiter für die Grabung
und Heranschaffung und außerdem noch die Arbeiter
tn den Brikettfabriken dafür erhalten.

Zweitens  verdient der Kleinhändler das zehn»
fache  an einem Zentner Briketts wie der Ou-abau»
Unternehmer und sein Kapital;  wohlgemerlt bkA
Gruben , die gut verdienen. Wenn der Unternehmer)

gewinn. 10 Pfennig , ganz wegfiele, etwa durch ein.
der Bergwerke, dann würde der Preis

12 Mark auf 11,89 Mark fallen, also ganz unev
heblich, sofern die Staatsstelle nicht noch mehr darar

^h IteVaI§e,*ekt ver Unternehmer. Da heut,der Staat oder die Kommune oder eine sonstige sozia-
lrsierte Körperschaft gar , wenn sie den Kleinhandel
°usuben . großen Nutzen aus ihm ziehen (die Kohlen,
verteilungsstelle der Stadt Breslau hat es z. B. iw
verslossenen August fertig gebracht, auf den Zentner
Briketts dre Kleinigkeit von 2,33 Mark an Bertei.
lungskosten zu erheben! Sie arbeitete also doppelt sv
teuer wie die Kleinhändler !), so ließe sich mit Sicher¬
heit erlvarten, daß der Staat nur noch dazu bettragen
ßpnrb.e,mrr-n t§  kwher zu treiben. Diese gro-
viel 'K "dlichen Beamtenapparate kosten eben sehr

. Drittens:  Die Retchssteuern, die Kohlensteuer
und die Umsatz,teuer treffen auf jeden einzelnen Zen?

mit nicht weniger als 1,34 Mark, das ist wieder
das Zehnfache des Unternehmergewinnes bei gutren-'. tierenden Unternehmungen.

^iledem^ ergibt sich, daß eine Verbilli-
Briketts nur möglich ist unter Aushebung

Zwangswirtschaft und der Ermöglichung genossen-
schaftlichen Kohlenbezugs durch die Verbraucher. Der
» elu* 0l**** jL der paar Pfennige Unternehmergewinn und
M ohn? Einfluß .̂ zusammen 11 Pfennig sind ja

Sonntagsgedanken>
(Nachdruck verboten)

* Grauenvoll ist die Welt geworden noch dem großen
Kriege, und in un e em Vaterlands häuft sich Schmach
auf Schmach. Mit Trauerrand sollte man täglich die
Blätter versehen, die mit jedem Tage neu von schänd-
l chen Taten eigener deutscher Mitmenschen berichten.
Dort kündet durch die dunkle Nacht eine Brandröte von
der Vernichtung von Hab und Gut, von Haus und Hof;
h er st zu lesen, daß Schandbuben in ein Gotteshaus
eingcbrochen find und am Heiligsten sich vergriffen haben;
dort lieht vor seinen R chtern ein teuflischer Sol n, der
das Messer gegen seinen eigenen Vater aezückthät;  aus
der stillen Gruft deutscher Helden und Dichter rauben
ehrlose Dirke dcn silbernen Grabes 'chmuck; hier steht zu

lesen, laß Straßenrauber eine wehrlose Frau überfielen
und wieder wo anders findet man ein altes Mütterlein
in ihrem Blute liegen, weil gottlose Schandbuben ihr die
letzten Zehrpfennige aus dem Schranke stahlen.

So vergeht kein Tag über Deutschland daß nicht irgend
eme grauenvolle Tat die Menschen erzittern läßt, die in
ihren Herzen da-, kostbare Empfinden von Recht und
Unrecht von Ehrfurcht und Heiligkeit aus einer besseren
Zeit mit he über gerettet haben in die Tage gegenwär-
trger deutscher Schmach und Schande. Es ist, als ob
unser Vaterland ein Land der Mörder und Verbrecher
geworden sei, als ob wir keine helle Stunde , keine schöne
Tat mehr schauen sollten, als ob aus deutschen Landen
das Heilige verja .,1 sei. Soll denn kein heller Tag mehr
der dunklen Nacht folgen, sollen denn auf ew'g düstere

! Schatten über das Vo .k ziehen, das einst so groß, so
j mächtig, so ritt war? -

In deutschen Herzen glimmt noch ein Hoffen, daß em
lichter Morgen die dunklen Schatten verdrängt und
wieder einen hellen Tag verkündet all den Menschen,
die sich nach Ä!cht und Reinheit sehnen. Das Licht hat
der Hunmel auf die Erde gebracht, es ist göttlich und
ewig. Un darum wird auch unser Hoffen einst gestillt
werden, daß die Schalten wieder Weichen, daß das Heilige
auf Erden wieder rein und hehr ersteht, daß der lichte
Tag wieder Sieger wird über die dunkle Nacht.

Millionen deutscher Herzen hüten zu unserem Glücke
noch dos Kleinod aus alter Zeit und sie werden in ihrem
Hoffen nicht Nachlassen, daß das Heilige wieder lebendig
wird in deuischen Landen. Lasset uns den Weg gehen
der aus den Scha ten führt einem neuen lichten Mor'
gen entgegen.§ ®ie roJ^.r.. enö des Krieg.  s in die Hände der
engllichen Militärbehörden gefallenen Postsendungen aus
oder nach Deutschland sind auf Anordnung der englischen
Regierung je nach ihrem Inhalt sreigegeben oder pcisen«
5^ chUlch beschlagnahm: od r vern chket worden. Für
die mfolg: kriegerischer Ereignisse in Verlust geratenen
Postsendungen kann nach den Bestimmungen des Welt-
postvertra es se lens der Postverwaltung nicht Ersatz ge-
lesstet we den, doch ist der Schaden zweckmäßig bei dem
Verband der un Ausland geschädigten Inlandsdeutschen
in  Merlin W. 35 Potsdamerslr . 38 anzumelden. Der
Verband hat die Anträge auf Grund der im deutschen
Rerchsaiizerger und Preußischen Smaisanzeiger Nr. 267
für 1919 iiember veröffentlichten Richtlinien enigegen-
öunehmen und n ch Prüfung weiterzugeben. N-cht be«
rucksichtigt werden Schäden, die während der Seebe-
forderung durch Versenkung der Schiffe oder durch
prisengerichtliche Einziehung entstanden sind. - Post-
Anna h m e dienst.  Für den 18. und 19. Dezember
kommt die Einschränkung, daß nur dringende Pakete
w genommen werden, in Wegfall. Es können an diesen
Tagen wahrend der üblichen Sonntags -Schalterdienst-
stunden auch Pake zur gewöhnlichen Beförderung aufge-liefert werden.

^ Weih nachts konz ert.  Wie alljährlich, so wird
auch in diesem Jahre die „Privat Gesellschaft Bierstadt-
e n Weihnachtskonzertveranstalt -n. Wie man von gut,
unterrichteter Seite erfährt find zu diesem Konzerte
eliuge der vesten Kräfte Bierstadt 's gewann en worden
? ^ .? ^ ^ stück„Der Bergschmied" ein Schauspiel in
1' Akt am Christabend aus der Zeit des 17. Jahrhunderts
wird wie erwarten ist, jedem zu Herzen gehen. Ferner
wird das Singspiel „Die Post im Walde" ein Jdhl aus
guter alter Zeit uns entgegen kbngn. Der allbeliebte
Humorist Paul Schwer, w rd mit ganz neuen Repertoir
wreder alle Lachmuskeln in Bewegung zu seHen wissen

Das elektri  s che Li  ch t und mit ihm natürlich
auch die Kraftentnahme, macht wie uns von zuverläßig/x
Seite mitgeteil wird am 1. Januar wieder einen gonr
bedeutenden Preis Sprung uach oben. Von ersterem
soll dre Kilowattstunde 4.— Mk. kosten. Das Gas Gas
l cht wird feibstvdrständlich auch steigen. Woh n mansteht, wird alles teurer.

* Sonderbeilage.  Der heutigen Nummer legiteine
Ektra Beilage der Firma Richard Brauckmann, Wes-
baden, Kirchgaffe 25. Uhren und Goldwaren bei. Wo.
rauf wir hierdurch Hinweisen.

* Der deutschen Kinderhilfe  übe weist das
Warenhaus Bsrmaß 5 Prozent seiner Gesamteinnahmen
vom Samstag und Sonntag.

* Der Katholfche Männer , und Volks verein
hm Herrn Professor Böllinger aus Wiesbaden zu e nem
morgen Sonntag sin Gasthaus Schöne (gegenüber dem
Rathaus ) gewonnen. Näheres im Jn -eratenteil der
vorliegenden Nummer.

Avvvvvvvvv ^v \ v \ v \ \ ^ \ rwJj
Wetterbericht.

ä' r7 14 »? 10* Parker Reif im Tiefland nebelig, Nedsr-
lchläge selten, Wmd  abnehmend , die Kälte nimm zu

Marnilmaciimgeli.
Ermittelungen sind nur wenige dbst-

bis jetzt mit Klebriger versehen und es bestellt
Äbiab '/p st? der F ostfpanner im nächsten
0 hjahre zum schaden der Obnzucht unangenehm be-
ZZl bZ TZ 'r T-e Besitzer von Obstbäumen werden

^ö ^ brholt ersucht, die noch nicht Mil Klebrnigen
versehenen Ob,-bäume m t solchen vor dem Frostwanner
zu schützen, andernfalls die Bäume auf polize liche An
KEen"^ »m bbringen versehen und d e en.stehendenKosten nn Zwangswege beigetr-eben werden

Es haben hier wohnende Personen zur Üebeniahme
Arbeit erboten Und werden die Obstbaunibesitzer

übe"trane? ^b̂ ^st"' Betreffenden diese Arbeit zu
Bierstadt, den 9. Dezember 1929.

__ Der Bürgermeister : Hofmann.

Kivchliche
Evangelischer Grttesdieust.

Sonntag , den 12. Dezember 1920.
3 Advent.

Morgens 10 Uhr:  Herr Kand dat Do' ata von Wiesbaden
Lieder Nr. 37. — 196. — 41.

Text : Hebräer 12, 18—15
Die Kirchenfamrnlung >ü iür die Nationalst!- ung für

die Hinterbliebenen der Gefallenen bestimmt
Morgens 11 Uhr : Kinder otlesdienst. N . 139 — 43 —

_ Ev. J ohannes 3, 22—36.

Kath. StircherrgrurerrrseT'
Sonntag, den 12. Dezember 1920.

8 Uhr hl Messe.
9 % Uhr Hochamt mit Pred at.
2 Uhr Adoenlsandacht
Werktags 7.10 Uhr heilige Messe.

r . . . . . . . .

TRAURINGE Fngenlo «, mod . Kugelform,
in matt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar . Gold
von Mark 30 .— am.

-wnawvnwaaaaaaat -mmwmmaait»auu

Juweliep Singer
Wer Herr von Zimmer Nr. 19.

Langgaase 1M|| WIBS -BABEN Telefon 840.

68j
Krtnrinalroman von Walter Franck.

(Nachdruck verboten.)
?lara fühlte leise eine Schwäche über sich kommen

m , a“f em f5 Stuhl gefetzt. „Lieber Vater.
^ daß du nicht gesprochen hast. Tu hättest
r, ;™ *e? efin Können, uni) würde stnur schwere Erinne-

bohalten haben. Sei ruhig, ich werde bald dar-
fortkommen, und dann wird alles bei uns wieder

sein, wie es früher gewesen ist. Tu darfft es glauben."
tor- oIte  Kriminalinspektor war ein zu gu-

^ "kenner, als daß er sich so leicht hätte ab-
speijen laßen . Klara war tiefer getroffen, als sie

^En wollte. Und wenn etwas Außerordentliches
ge.chehen war, kam sie auch nicht so bald darüber fort.
SÄ wf, Cä "u ^ erlich verbergen, es fraß ihr amHerzen. Aber was konnte es bloß gewesen sein?

"Sprich dich aus, Klara," bat er. „Es tut nicht
x0€sn- mctn. sich allein herumträgt. Und

wasdu deinen jungen Schultern zu tragen zumutest, das
werden meine alten Kmxhen auch tragen können."
frfi MrZfrla ^ öi$ ' IaÖ mich schweigen. Wenn
ich dir alle» sagen wollte, du würdest heute zwischen
deiner Vaterliebe und deinem Beamtengewissen wählen
du alle? " ss?n " ^ ^ bit ^lparen . Später sollst
terTJ' : r.a.r bei ihren Worten, zwischen seiner Va-
re ttei .w seinem Beamtengewissen sollte er wählen?
^ °r oenn so etwas möglich. Unwillkürlich kam ihm'furchtbare  Gedanke, hing dies alles mit den Vor-

in der ..Eisernen Krone" zusammen? War
Nlara Dingen auf die Spur gekommen, nach denen Voll-

i und er vergebens gesucht hatten? War Tr.
veller ^ in diese peinlichen Ereignisse verwickelt?
^ 'oftete dem allen, von seiner Pflicht so tief
durchdrungenen Beamten einen schweren Kampf, zu

bezwang sich. Er wußte, daß Voll-
. ^ n letzten Tagen seine Ermittlungen vervoll-

J es war wohl wahrscheinlich, daß er und
gleichen Resultat in ihren Nachforschun.

!^ „^euahert hatten. Und dann mußten die aller.iLüsten Deoe ta vnn lellist da« Weiter» »rn*b*n

t m .. f 0 logte er denn anscheinend ruhig: „Ta du deine
Gründe für dein Verhalten hast, Klara, su will ich dir
auch voNcs Vertrauen schenken. Slber du mußt mir der
sprechen, mein Kind, zu deinem Vater zu kommen, wenn
der Kummer zu herb für deine Jugend wird."

„Ja , lieber Vater !"
Ter Kriminalinspektor Brandt unternahm, er hatte

f heute einen dienstfreien Tag, einen längeren Spazier-
i üang, um auf andere Gedanken zu kümmen. Klara blieb

mit ihrem Dienstmädchen»allein in der Wohnung zurück.
Sie hatte zu Mittag wieder in der „Eisernen Krone"
sein wollen, beschloß aber, noch einige Stunden zuzu¬
geben, um n.r . Heller Zeit zu geben, sich wieder in den
Baroll von Hellberg zu verwandeln und abzureisen.
S/e war überzeugt, daß er ihre unverhüllte Warnung
niT™in öeit  Wind schlagen und so schnell, wie es ihm
möglick, war, das Feld räumen würde.

Sie telephonierte in den Gasthof und echielt von
Herrn Allmers den liebenswürdigen Bescheid, sie möge
sich keinerlei Zwang auferlegen. Tann wirtschaftete sie

^4 r̂ ten  Sifer im Hause umher, sie wollte
suh be.chufLigen und von allem Grübeln freimachen

Gegen 11 Uhr klingelte es, das Mädchen brachte
Eine Karte . „Baron Lothar von Hellberg." Klara
nnnd sprachlos vor dem Mädchen, die Karte zitterte
zwischen ihren Fingern.
-t.  d ^ on Lothar von Hellberg? Was bedeutet das?
?Er mrt Tr . Heller identische Baron von Hellberg
hatte sich in der Fremdenliste, wie sie genau wußte,
den Namen „Karl" gegeben. Versuchte es Tr . Heller
unter dieser neuen Maske und unter Aewderung des
Vornamens des Barons von Hellberg nochmals Geleaew-
bElt zu einem Gespräch mit ihr zu gewinnen? Sie ent¬
schloß sich, ihn abzuweisen.

„Bitte , sagen Sie dem Herrn , daß mein Vater
ausgegangen ist Das Mädchen ging, kam aber sofort
mit dem Bescheid zuriick, daß sein Besuch dem gnädigen
dringend bitte ' Unb b°6 ” Um etne utäe  Unterredung

Klara zögerte, sie hatte es schon aus der Zunge,
b«n Besuch erneut und endgültig abzuweisen. aber sie
b "nn sich dann, daß diese Angelegenheit doch einmal
zum Austrag gebracht werden müsse, und zwar je
fcfinaH»* uni b«rtimmUr um» tu Muckd» SBamu

Lothar von Hellberg nun sein, wer er wollte. So
ss"b sie also dem Mädchen die Weisung, den Herrn, emzufuhren.

i . . Es war eine hohe, fast überschlanke Männergestalt,
t bw eintrat , von sehr aristokratischer, aber auch sehr
i 6swe;;ener Haltung . Auf den ersten Blick erkanrrto
. Klara, dresmal fand keine Maskerade und Schauspielerei

statt, obwohl der Baron Lothar von Hellberg dem Tr.
f“?- .ûr , daß die liebenswürdige

Freundlichkeit m den Zügen des Letzteren hier durch
Eine strenge Reserviertheit ersetzt war . Er nahm auf
Klara^ Bitte ,hr gegenüber Platz. *
s* . ,/ß !} e§  l ürr ^ ine Pflicht gehalten, gnädiges
Frauleim Sie aufzusuchen, nachdem ich einen Brief

! ^ ders erhalten hatte, der mir andeutel , daß
mähltti E bev ^i )sicht trage , sich mit Ihnen zu ver-
« .. Sie zuckte zusammen. Ter Baron von Heilberg

Bruder geschrieben, er wolle sie heiraten?
Ach so, Baron von Heilberg war ja Tr . Heller. Also
der Name Hellberg war sein rechter Name, darin hatte
er wenigstens keinen Betrug verübt

aber dem Besucher von ihrem Gedanken,
und der Baron Lothar von Hellberg fuhr nach kurzer
Pause in seinen Mitteilungen fort.

00  wein Bruder Ihnen über seine
Familie Offenheit hat walten

lassen, und das ist der Grund , weshalb ich sie ausgesucht
®r.1tfeer ist nämlich mit seiner Familie

«ŝ r4 amf»enj zerfallen, er hat sich durch seine erste
HEirat nttt einer unwürdigen Person in unseren Kreisen

Das Leben, das er seitdem in allen
Erdteilen geführt hat. war ein ziemlich wildes, und ich
gründe" hat eichen Existenzmitteln es sich ge-
. Um Klaras Münd zuckte ein bttteres Lächeln. Sie
kannte diese Taseinsmittel nur zu gut, sie bestanden
aus Lug und Trug , die ihm so selbswerständlich geworden
waren, daß sie bald als Täseinszweck betrachtet werden

§ ie !?ußte also mehr, als ihr Besucher. Aber
stE wollte ihm das nicht sagen, wenigstens zunächst noch
abwarten, was et weiter Vorbringen würde.

. . . (Fortsetzung folgt.)
' J  ' 1 - - . . .J

'



Kath. Männer- und Volksverein.
Sonntag , den 12. Dezember 1920 4 Uhr

Versammlung
mi Gasthaus bei Herrn Schöne gegenüber dem Rathau»
Redner : Herrn Professor Böllinger Wiesbaden über:

„Sollen wir verzweifle» ? "
Frauen und Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Internationaler Bund der Kriegsopfer,
Deutschlands.

Ortsgruppe Bierstadt
m lprechen wir allen Mitwirkenden bei unserem
wohliattgkeltsfeste sowie für die Unterstützung, welche uns
aus allen Aressen der Einwohnerschaft Bierstadt io reich¬
lich zu teil wurde , unseren herzlichste» Dank, ganz beson-
ders auch ,m Namen unserer Witwen und Waisen , aus

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
.KriegsteilnehmeruKriegshinterbliebenen

Ortsgruppe : Bicrstadt.
Dienstag , den 14. d. Mts ., abends 8 Uhr

im Restaurant zum Rebenstock statt,indenden ^

. . ^̂ ahres-Hauptversammlnng
laben wir unsere Mitglieder hiermit ein.

Tagesordnung : 1. Bericht über das abgelaufene I ^br
- Neuwahl des Vorstandes . 3. Auszahlung des Rein-

"" btc  Kriegerswitwen . 4. Ausgabe der We h.
nachtskerzen . 5. Versch ebenes. g
unf SäÄL 9 ® Tagesordnung wird um pünk .licheS
unD vollzähliges Erscheû n dringend gebeten.

_ Der Vorstand.

I Es stehen bei uns für unsere Mitglieder Anzüge.Ulster
und Stiefel zu billigen Preisen zur Verfügung und bitten
wir Anträge sofort an uns zu richten.

Der Vorstand

I

Arbeiter- Radfahr Bund
„Solidarität"

Ort sgruppe Bierstndt.

Prtvat-Krankenkasse, Bierstadt.
* _ VA

h'L te0e emes^ «emsöien « ist zum 1. Januar neu zu
besetzen. Bewerber wollen Ihre Offerte nebst Gehalts-
ansp riche bi-, zum 22. Dezember bei dem I . Vorsitzenden
Herrn Maurermeister Ludwig Wink einreichen. ^
. Der Vorstand.

m,Q Am Sonntag den sh Dezbr.
Li »x 19 20  Nachmittags 3 Uhr im

— ' vereinslokal „Lafe höhn " .
Mitgliederversammlung

wegen B.'ichtigkeit der Tagesordnung bittet um pünktliches
und vollz-chliges Erscheinen

Der Vorstand.

t 'Nde'̂ ii» ben ^ ^EMber nachmittags 4 Uhr
1 nde > tm Saalbau zur Rose (Bes PH. Schiebener ) unsere

vsahres-Hqutversammlung
statt : l . Geschäftliches. 2.

Ab wart? : ^ des Vorsitzenden, b) des
,zay wacls d. Ab -echnung vom 3. Quartal 4 Neu-

T t . rSÄ 0"*' * mi  Ö' 3 D°-»n!i-M, - .A°- ,chusftz
^ . Wichtigkeit der Tagesordnuna ist es

StP " m»°r Ä ” -
_ __ Der Verstand

Splelwm-
tatellung

besonders grosse Auswahl in

Kinderkoehherdchen,
Puppenküchen-

Einrichtungen,
Baukasten in Stein

und Holz,
Puppen -Baby

Werkzeugkasten
Christba «m-Ständer

Geflügel-, Bogel- und
Kaninchenzucht-Verein,

Bierstadt . Gegründet 1905.

f Wir laden unsere Mitglieder v,m Vorstand und
Kommitee auf Samstag de , II . ds . Mts . abends 7>L Uhr
be. Mit lieb Karl Friedc ch ein Um vollzähliges Lc-
schemen w rd gebeten. Der Vorstand.

m. Radfahr-Club Bierstadt 1900
Verein.

■“ - -
Zu der am Samstag , den 11. Dezember,

«3 *^ ' abends pünktlich 8 Uhr im Dereinslokal zum
Baren sta'tfindenden / "

Mitgliederversammlungmiero oSo-laden Wir unsere Mitglieder höflich» ein.
Taaesoldming : >. Verlesung des Protokolls der SlohreS-

hmpt ersammlung 2. Bericht tes Vorsitzenden : a) über
me Vereml '.ung, b) über den Gaurag . 3 . Eingelaufene

.Schreiben 4. Preist », rt - ilung . 5. Veschiedenes.
Ber .Dichtigkeit der Tagessordnung wegen wird um

punültches und vollzähl ges EFcheinen gebeten.
Der Vorstand-

Sduüranaen Reisekoffer , Binsenkoffer,
Handtaschen , Portemonnaies,

Rucksäcke , Hosenträger
49 Aensserst billige Preise.
A«Leischert 2

*0 Faulbrunnenstrasse IO.*“

Siidksjfhaus
Wiesbaden

SM9

9
Ecke Moritz«

und Gerichtsstrasse.

Kleine Anzeigen
wilssen bei Bestellung
gleich bezahlt werden.

Christbäume
zu verkaufen.

Bierftadt , Moritzstr. 3.
bei Guckes.

Ueber
-I' Glücklichben Sie mi» n.m,-.* *|2f c." ®,e  mich gemacht. Die

Wirkung trat nach knapp zwei Ta-
leckren mir wirklich

etwas Wunderbares. . . schceibl
FrauH. S . Leiden Sie auch unter

der gefürchteten

Reklame
bringt

Gewinn!

oer gefürchteten

Regelstörung?
Dann fassen Ei- hitt*  _Dann fassen Sie bitte Vertrauen
zu mir, auch dann, wenn alle
-euren und marktschreierisch anae-
, pnesenen Mittel versagten.
Auch Sie sollen glücklich sein!
K"n- Berussstörung, vollkommen
««schädlich, Garantie, Zusen-

düng völlig diökret
VersandE. Steraberjj 659

B -rlinSW . 68

empfiehlt

Küwsc  Hnf rel D*Brandis,. , Wiesbaden , Langgasse 39, I
Auch Ankauf und Färben von Fellen aller

Art , wie Hasen , Kt .nin, Zickel , Füchse
Marder , Iltisse nsw.

,tA S;t6rQnnnoU* schmeckend
ba« Psd^ zu 28— Mk. empfiehlt

Futzballsportverein Bierstadt.
So .mla .talii.  in » . G - s- lI, » aftSra « s» , - l

ff cn die Sportabteilung der Turngemeinde Eltville.
Lieg, nn 2 Uhr auf dem Sportplatz über den Fichten.

Der Vorstand.

»'vor — a/«. eil

Oi#oie,
Bierstadter-Höhe 8, Fernspr 6088

«VW

"egehühnee
verscbietiene Rien-»verschiedene Rassen

zu verkaufen.
Bierstadt, Ellenbogeng. 48.- -- - - - - ' -vterstadt, Ellenbog,

gMtSKMNMNNNNÜÜM

««ne» nftlich«.Dünger«-», ««7,7
©me neue umwälzende Erfindung für die Landwirtschaft ist die

„Gohn sche Dünger-Kultur",
W ÄÄKf " ung, M vollkom-

Kaffung von Rohstoffen oder künstlichen L 'lfsmfftll ^ nü .w An-
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v
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Zum

Weihnacbtsfeste

TOW

empfehle mein gut sortiertes Lager in

Wand-, Wecker --, Küchen -Uhren
Taschen-Uhren,Armband-Uhren
Schmucksaehen

Zigarrettenetuis
• "" • Trauringe : — ;
zu den billigsten Tagespreisen.

Franz Müller , Uhrmacher,
ßierstadt Wiesbadenerstrasse 14.

schaflung von Rohstoffen oder künstlichen ^ zu vermehren . Keine
für ihn °bisher werilosen u „ d lu Ztü t  jeder Landwi-t Me[e
>ch°Wch -m M .ß° für immer inS[einem' Ä7wM . " ° E °7 " ° n« .

lt6,t e“" 61”lrt « "■

® *■ ®> M . und M,s, °.,d«p°.- .',o in -°en i, i, m.

Elz.lL .1v1 ! S4SÄS?
jedermann gegen IZahlunge>ner einmalige» ü l̂u siihrung wlrd an

srrrsL- " " saa«

-Ä ® Ä » ,a 1:a- K. vwv ivimiu -*• t iji viiict t ) 0rn

un [e« -®„ 5e7arr ,eta ”ieö " * * * • * -

fon»m« rnö 50000 Sit . ®,l fiefitaft urrt, ift ■sÄ ( ,h |!. ' ^

äSjS ? ’ » -i l■» : ; *« £ ' ,Ä„ h:
«ü«L "nT«[?chen"»i4t",I,ssp ich,"° Be tafle5, 1ern bi< »-brachte Dar,

Dculschc Düngemittel-J»'ustrie
Max Gohil, -Wiesbaden , Nerotal 14.

_
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gj Wallhalla-
! Lichtspiele

Wiesbaden Mauritiusstr.
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^ Die Dame
in Schwarz.

Ijg.'S Ein Erlebnis des Detektiv » Joe Deebs,

Heldin der Liebe.
Nordisches Drama in 5 Akten,

BesteBetten sehr preiswert!
Metallbetts teilen

mit Zugfed>;rmatratze .
Metallbettstellen

einfache Ausführung .
Kinderbetten
Holzbettstellen

625, 465, 3 & Ü

. . 85, 65

Matratzen
425, 330, 230,

625, 375,
175
180

460, 375 250 125

625, 425,330, 235

'“ .'pltlr .'v - **'L')•. jif£

Wintergarten-
Schwalbacher Str. 8 Ecke Rheinstr.
Wiesbaden = ■■■:.■■.■ ■■■ as Telefon 6029.

Sonntag , den 12. Dezemer
ab 3 Uhr

Kaffee-Konzert
mit Bail

Kein Weinzwang
Bier in Karaffen

Seegrasmatratzen
3teilig mit Keil

Wollmatratzen
3teilig mit Keil

Kapok - und
Rosshaarmatratzen

Deckbetten . . . . 550, 450, 320, 280, 230
Kissen . 180, 140, 120, 96, 65

Bettfedein und Daunen
Schlafdecken . . 470, 325, 250, 150, 87 .50
Steppdecken . 475, 330, 195

Schlafzimmer -Einrichtungen
Kleiderschränke , Waschkommoden nsw.

sehr preiswert.

Bettenspezialhaus ßuchdahl,
Wiesbaden , 4 Kürenstrasse 4

—M — HMMHMH « »

Traurinyc
Dukatengold 900
18 kur. Gold 750
14k» . 6oM 585 ~_

8k» . Gold 333 gestempelt tob  30 r̂ - «07]

Klrdigasse 78

jgg Ich empfehle in Rtesen-Auswahl
zu niederen Preisen

praktische
fesf-

geschenke

Bok,

Kühls Zahn-Atelier
Tel , 2577 Wiesbaden Tel . 2577
Schwalbacher Str. 52, Ecke Einser str.

Sprechstuuden:
Von 9—5 Uhr , Sonntags von 9—11 Uhr.

Persönliche u. schonendste Behandlung
wird zugesichert , — Massige Preise . —

Kaffee-Service , Speise -Service,
Tonnen -Garnituren,
Wasch-Garnitnren.

KristaU-Waren , Nickel-Waren,
Bowlen in verschiedenen Ausführungen,

Schreib-Garnituren
Vogelkäfige und -Ständer,

Plnmen -Krippen, Uhren u. W -cker,

GGGGOUGGOOOOUO Ksukt SM ? IskrS ! GGGOGGOOOGGOO
Am
G
G
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Drogerie Lehmann
empfiehlt als ein schönes , praktisches Weihnachtsgeschenk eine Flasche

MibiIliiclFWI §3» SC ä Flasche 7 . 50 Mk. Ferner zu Geschenkzwecken geeig¬
net : Lanolinseife mit dem Pfeilring k Stck 4,50 Mk. Kalodermaseile ä 7.50 Mk. und andere
in Friedensqualitäten . Parfüms in allen Preislagen — Kölnisches Wasser ä Flasche 5.— Mk.
und Johann Maria Farina — Haarpemaden und Haaroele — Kämme — Zahn- und Nagel¬
bürsten — ßasierseifen und -Pinsel.

Glektr.
Cifcb-
und

Wp-
fiain«
pen

CIcRtr
Sögel
Ae «,
So»°

tSpke
-Plant

»

I

j"4 ^beliebten Packungen werden auch vielfach ein
iiniiinvvi. willkommenes Weihnachtsgeschenk sein.

0

Gebrannte Kaffees Pfund 28.- , 30.- und 32.— Mk., Schokoladen in Tafeln von David Söhne,
Halle a. S., Kochschokolade in \  Pfd .-Tafeln k 10 .— Mk. (sehr preiswert ), Keks ‘/4 Pfd . 3,50
Chinesische Theemischung , ergiebige , feine Qualität , in 50 Gramm Kartons k 3 .50 Mk.,

100 Gramm Kartons ä 6.75 Mk., Holländer Kakao in i/4 Pfd . Packung k 4 .50 Mk.

Lüe gute 65 Pfg . Cigarre in 50er Packung zu ermäßigtem Preis;
ausprobiert gute Sorten k 80 Pfg ., 90 Pfg ., 1.— Mk., 1,20 Mk. u. 1.50 Mk!
100 Gramm -Packungen Förstertabak — Pastorentabak 'und 100 Gramm
Mittelschnitt prima Holländer rein überseeisch k 5 .50 Mk. allbeliebt.

Hl Rein Alnmininm -Kochgeschirre,
Obstschränke, Kochkisten,

Ofenschirme, Kohlenkasten,
Reibmaschinen, Fleischhackmaschinen

Brotschneidmaschinen, Küchen-Wagen
Einkoch-Apparate

Baumschmuck
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

in neuartiger Ausführung und
Baumkerzen in weiß und bunt.

G
7 »jy W & ihnärhtcHHflfOr/li empfehle in stets frischer Ware : Zitronenessenz
7 ÜI  WUmiäUllal/aLAem und Mandelessenz in Gläsern k 2 — Mk
Vanillezucker in Päckchen k 50 Pfg . Nelken , Zimt, Anis, Koriander , Pfeffer , Vanille in Stan-

W gen> Backpulver verschiedener Sorten , Gustin, Hirschhornsalz , Pottasche etc
d Back wachs Platte1.—Mk. Rosenwasser, garantiert reinen Bienenhonig Pfund 24 Mk
q - -— —- — - — — —i - :

© Drogerie Lehmann, Wiesbadenersfr . 4,Tel . 3267.
jgfe freigegebenen Apothekerwaren und medizinischen Thees , Drogen , Farben,

Lacke , Chemikalien , Verbandstoffe , technische Artikel und Mineralwässer,

t ^ 000000009l00i | 0 | 0 | | | | 0S | | A i i Mi iiiBifl

Kupferplattierte
Kochgeschirre

Junen verzinnt SlNererftes Fabr -kat

Beachten Sie meine Schansenftc !

Wiesbaden,
Ecke Kirchgaffe und Fried ichstrafie

Spezialgeschäft für vollständige
Kücheneinrichtnngen.

's»



Beilage za Hr. 145 der Bierstadter Zeitung(Amtsblatt)

Schuhhaus Ernst , Wiesbaden Ecke Wagemannstr,
Telefon 3955.Aeltestes Schuhhaus am Platze

impr.u . » M « Welhaachts -Verkauf .1. *uä.r. t praktisches Weihnachts -Geschenk

Damen-, Berren- und Binder-Stfefel
m allen Farben , Ausführungen und Ledersorten.

Hoehs7ha»n n "f“ 1“1“ "" *“ Luxus - und
1Si1 f l - Warmes Schuhwerk wie Haus¬

schuhe , Pantoffel ete. - Kräftige Stiefel für die Landbevöl-
erung und alle sonstigen Berufe , sowie Sport und Jagd.

Bekannt in Stadt und Land als reelles , solides und billiges Geschäft . -

Damenkonfektion
" aii 61 aUS  ™ rmen Stoff*n- 95,- . 125.- , 360.- bis 850-

p! USei1 aU* WL Flan8ll> 69.- , 68.- , 75.- bis 98-
USei1  reinwoll . Stoffen u. Seide, 125.- , 148.- , 190 - bis 450.-

ivostuiliröcke aus guten)  , oIid, n Stoffen 98.- , 125- bi. 386.—

LJ tlteiTÖcke aus Waschstoffen  46 .- , Tuch 73- 87- bis 185-

P 01  Ö aC^ ei1  aller Arten und Farben 195.—, 260.—, 395— bis 680—

Backfilsch* u. » Inder Konfektion
Backfisch-Mäntel
KindersMäntel , , T,

* 7 1 ~ 6 J hra  28 - , 56 .50 , 65 - bi . 185-

MadchensMantelf.7-u j.h,. «o.- ,75- M._ ,a6._ bilm _
unde '-.h.̂ der von Jth„ 60  Ä50j,5_ bil 1M  _

Mädchen-Kleider fär4_ 14  Jsbl. 78_ 95 107_ bi>3M_

Damen -Wäsche
Damen-Hemden Ia. stoff und sti3kerei 4a_ 45_ M_

amen-Hosen mit Barmer Bogen, Ia. Stoff 37_ 45  _
amen-Hosen Ia. Stickerei und Ia Renforci gg_

DaniensNachthemden m. stick™ 86._, 106_ 1<Ä_.
ünteitaillen m. reich. Stickerei, 15,- , 21 ,26 .- , 27,50 bia 39 60

Damen - und Kinder-Schürzen
Husenträgerschürzen « .* . Bi»„ar.29.75b,4,._
Wiener Schurzen . Blaudruck,Cr.tonneod.Sat.36,- ,42,- b.47,60

c ° . ü 1Zen a“3 Ia - 18,75, 21,75, 24,75 b. 39,75

~ h 1̂ 1. 0 UrZeD a*Biaudr , m. Besatz 29,—32,—35,- 38.— b. 50,—
c u sc urzen m. Träg, blauweiß getupft 30—32,50 85,- b.43.-

Kleiderschürzen, Haussohfirzen,Zierschürzen usw

Damen- und Kinder-Sfriimpfe
Schwz. bw Damen,Strumpfe 8,6„, I2,_ , 16,26 bi, 36_ ,| Erstlingstrümptchen t „ „
Schwz. woll. Cachemire Dam.»Strilmpfe bM_ II c.— ..8., . ^ r,t™° 6-~ ’
Lederfarb. woll. Kinder-Strümnfe *“rk*Q"*“»1
Q i . . T_ . P ab GrößeI. 20.20öcnwz* woll . Kinder Strümnfp p“tti#I1- stark«w« It

BemweU KmderrStrfimpfe ^Wollene Kinder =Gamaschen
Wickelgamascb en

;en

reine Wolle beige 13,9o

6,50, 12,75, 25,— 32,—

m  24,60 an.

Stricksocken
Filzgamaschen far DlSffrben*’76, inM ^nXöLTü7d
Herren=Gamaschen 8ph , 17,50 bls 73,5o
Wollene Füsslinge ' °'"°° ° ^ “
FantasicHerrensoeken in bw,, riot Tdu”
Sportstutzen

von 17,50 »

an

Unsere Spezial-Abteilang
«Ir Gardinen , Möbebtoffe, Teppiche, Decken und Felle

außergewöhnliche günstige Einkaufsgelegenheiten.

■samt

r & Soherr , Mainz, Fernsprecher 622  und 623.

Alle unserer Ein kauf«zentral . ange. chlo«. . n. n ©. schäfte führen die gleichen Artikel.

Praktische und preiswerte Weihncichtsgciben
sind in allen Abteilnngen unseres Hauses in g
reichster Auswahl übersichtlich bereit gestellt.
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- Praktische Geschenkartikel ! !
Porzellan

Kaffeeservice echt Porzellan
mit Dekor von 68.— bis 640 —

Speiseservice echt Porzellan
mit Dekor von 380 — bis 2900 —

Küchengarnituren mit Dekor,
echt Porz , von 98 - bis 345.—

Waschgarnituren mit Dekor.
von 48 .— bis 300 —

Frühstücksservice , Teeservice

Bowlen , Kannen, Krüge,
Bohrer Steinzeug
altdeutsch und modern

— «ehr billig . —

Glas
Weingläser von 4.26 an.
Süssweingläser von 4 — an.
Römer modern von 6 so an.
Kompotteller von i ss an.
Kompottschalen von 1.20 an.
Butterdosen von 3.90 an.
Aschenschalen von 2.60 an

Für Wirte:
Bierseidel

4/20, 5/20 per 100 Stck , 390 —
6/20 per 100 Stck 425 —
7/20 per 100 Stck . 450 -

Grosse Auswahl
in echtem Blei -Kristall

Schüsseln, Teller, Schalen

Lackierwaren
Kohlenkasten mit Deckel

bemalt von 27.50 an.
Ofenschirme von 42 — an.
Zwiebelbehälter von6.75  an.
Oestelle f. Sand, Seife , Soda

von 16.— an.
Kaffeebüchsen von8 - an.
Gebäckkasten von 16.50  an.
Löffelbleche von 20 - an.
Bürstenbleche mit Bürsten

von 30.— an.
Toiletten eimer 22.50
Geldkassetten extra stark 27.76

Sonder-Angebot
Brotkasten
*== » extra stark CS

Eisenwaren
Kaffeemühlen bestes Mahlwerk

>on 22.50 an.
Küchenwaagen mit Stellschraube

von 49 .— an.
Reibemaschinen
Grob und feinreibend von 34.— an.
Brotschneidemaschine

Martin 43 .50
Fleischhackmaschinen 52.-
Fleischhackmaschiuen

mit 4 Messern 54 .—
Messerputmzmaschinen 100.—

J| | | | B P, Beste Qualität Kochtöpfe
Cmai ' ln brauner u. grauer Kochtöpfe
tlllaflfw Ausführung. Milchtöpfe

Würtenberg

bestes Fabrikat

m. Deckel

niedr . Form

16 18 20 22 cm
14.- 18. - 21.50 25 —

14 16 18 20 cm
6,25 7.— 9 75 12 —

10 12 14 16 cm
8.- 10.50 12.25 16 75

Solinger Stahlwaren
Löffel in Alluminium,
Zinn, Alpacca u. Silber

Wasserkessel
29 - , 31 50, 35 .50

Kasserollen
mit Stiel 6. 75, 8.50 , 9.50

Essenträger 7.— 8.25

Wiesbaden,
Neugasse.

Unsere
Spielwaren -Aussfellung
. . .

bietet bei billigsten Preisen eine enorme Auswahl sämtlicher Neuheiten für Knaben und Mädchen.
Geschenk^

Artikel
wie:

Papierw/aren
Bijouterie

Leder waren
Partüxsarie

Galanterie
Vasen

[Schreibzeuge
Bilder

Kieinmöbef
Photogra . ierahm en

Haushalt-
[Gegenstände

in bekannt
großer Auswahl.

Gelenkpuppen
ungekleidot 55, - 35,50 26,75

Gelenkpuppen
gekleidet 29,75 21,75 15,50 5,75

Pappenschau kein 8,75 6,90
Puppen- Sportwagen 9,85
Pnppeu'Küchan

24,— 19,— 12,50 bis 2,75
Stofftier« 18,— 11,506,75 bis 1,60
Stoffpuppen 7,90 3,25 2,50 195
Schaffiier-Garnitnren

11,75 9,75 7,90 5,90
Eisenbahnen mit Schienen

56,— 48,— 39,75 29.75
Dampfmaschinen

95,— 46,— 24,50 18,75
Laterne - Magica 56,— 38,50 28,50
Filius letzte Neuheiten Mtr. 95 Pf.

Wir empfehlen u, a.
Stbroskop 29,50 16,75
Fitaskop 53,— 42,50 32,60
Faxoskop letzte Neuheit 11,75
Kaleidoskop 2,75 2,26

„Sfabil-Meccano“
das lehrreiche Beschäftigungs¬

spiel für Knaben
Grund- und Ergänzungskasten

stets vorrätig.

Moialk-Bankasten 6.50 4,95 2,95
Holzbankasten 5,50 3,95 2,95
Hnslkkreisel 14,50, 11,75 6,95
Mnndkarmonikas

14,75 7,60 3,95 1,95
Lichtzcichner letzte Neuheit
elektrisch anzuschließen 44,—

Kaufläden 46,50 29,75 17,95
Holzpferdg 14,50 7,50 5,90 bis 1,75
Gespanne 22,75 15,50 8,75 5,90
Holländer ' 235,— 195.— 115,—
Fahrrad (Dreirad)

238,— 225,- 148,—
Kinderstiihle niedrig

27,50 24,50 11,75

Last-Lelterwagdn bis Weihnachten
mit 10 Prozent Rabatt.

Unsere Spezialabteilung für
Gesellschafts - und

Unferhaltungsspiele
bietet eine unübertroffene Aus¬

wahl für Jung und Alt

Mode-
Arfikel

wie:

Confecfion
Putz

Manuf&ifur-
waren

Pelze

Tappfsserie
Wäsche

Handschuhe
Trikotagen

Harr.-Artikel
Woll waren

Vam. Moden
1 zu billigsten

Preisen

»

Sonntag,
Mittag.
Dienstag,

Handtaschen — Brieftaschen

0ro$$er Extra-üerkanf r . . .riliaMM
von feinen Offenbacher Wul

Geldscheintaschen — Portemanaies Aktenmappen zu enorm billigen Freisen.

Warenhaus Julius Bormass, G. ui. b. H., Wiesbaden
Sonntag , den 13. und Sonntag , den 19. d.  Mts . geöffnet von 2—6 Uhr.

unserer Gesamt -Linnahmen von Samstag,
den 11. und Sonntag , den 12. Dezember
werden dem Wiesbadener Sammelfond für Deutsche Kinderhilfe überwiesen.
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